
Neue Neurologie-Praxis eröffnet in der iTCM-Klinik
Sabine Ott-Oechsle nimmt sich in Privatsprechstunden Zeit und behandelt ganzheitlich.

Dabei setzt sie auch auf Traditionelle Chinesische Medizin

Von Armin Schmid

Illertissen Eine Praxis für ganzheit-
liche Neurologie und Ernährungs-
medizin hat Dr. Sabine Ott-Oechs-
le in Illertissen eröffnet. Das Be-
sondere ist die Kooperation mit der
iTCM-Klinik, die Schulmedizin
und alternative Behandlungsme-
thoden zusammenführen soll. Mit
den neuen Praxisräumen in der
iTCM-Klinik schließt sich für Sabi-
ne Ott-Oechsle auch auf privater
Basis ein Lebenskreis.

Denn die Neurologin wurde
1964 im Krankenhaus in Illertissen
geboren und in der katholischen
Kapelle getauft. Sie ist in Illerei-
chen aufgewachsen und hat das
Abitur am Kolleg der Schulbrüder
gemacht. Von 1987 bis 1993 stu-

dierte sie mit zwei kleinen Kindern
Medizin. Es folgten berufliche Sta-
tionen in Ehingen und Dieten-
heim. 2021 änderte Ott-Oechsle
mit der Rückgabe der kassenärztli-
chen Zulassung ihre medizinische
Grundausrichtung. „Qualität vor
Quantität“ sei heute ihr Wahl-
spruch. Im Juli 2021 erfolgte dann
der Startschuss für die Privatpra-
xis für ganzheitliche Neurologie
und Ernährungsmedizin im Reha-
park in Balzheim.

Die Behandlung von Privatpa-
tienten ermöglicht es der Neurolo-
gin, dass sie sich mehr Zeit für ihre
Patienten nehmen kann, wie sie er-
klärt. Für die Erstuntersuchung
werde generell eine Stunde einge-
plant. Pro Tag behandle sie sechs
Patienten. In einer Kassenarztpra-
xis müssen nach ihrer Schilderung

im gleichen Zeitraum 20 oder
mehr Patienten durchgeschleust
werden.

Das Feld der Neurologie ist groß
und umfasst den ganzen Körper.
Die Krankheitsbilder reichen von
Migräne und Bandscheibenvorfäl-
len bis hin zu ADHS-Erkrankun-
gen, Gefühlsstörungen, Lähmun-
gen, Gangunsicherheit, Schwindel,
Parkinson und Demenz, ja sogar
Depressionen und Schizophrenie,
erklärt Ott-Oechsle.

Die Ärztin plant den Aufbau ei-
nes Post-Covid-Zentrums. Zum
Behandlungsspektrum gehören
Tabakentwöhnung und Ernäh-
rungsmedizin. Hier sieht sie enor-
men Handlungsbedarf. „Ich liebe
es“, die Ursachen für Migräne oder
auch Schwindelgefühle zu suchen
und zu finden, sagt die Ärztin.

Letztlich sei es akribische und de-
tektivische Kleinarbeit, bis die Ur-
sachen gefunden und analy-
siert sind. Hier knüpft die neue Ko-
operation wieder an die traditio-
nelle chinesische Medizin (TCM)
an. Dabei geht es darum, die kom-
plette Schulmedizin als Neurolo-
gin mit allen Methoden der tradi-
tionellen chinesischen Medizin zu
vereinen. „Nach meiner Untersu-
chung entscheide ich, ob ein Pa-
tient auch von einer Behandlung
der TCM profitieren würde.“ Die
Kollegen der iTCM haben die Mög-
lichkeit, ihre Praxis für die neuro-
logische Diagnostik zu nutzen. Be-
sonders bei chronischen Schmer-
zen, Stress, Erschöpfung und
Schlafstörungen ergänzen sich
TCM und Neurologie hervorra-
gend, ist sie überzeugt.

Neue medizinische Kooperation in
der iTCM-Klinik in Illertissen: die
Neurologin Dr. Sabine Ott-Oechsle in
den neu eröffneten Praxisräumen.
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